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fyarmonifdje garbenprad)t ber alten gtfterjlenferïirdje
inmitten be! traulichen griebljof! üben auf jeben !unft=
finnigen Sefdjauer einen utroergteidjltdien Sîelg au§.
Sinen neuen (Samuel hat biefe Kirche je^t burd) jmei
prächtige ©lalgemälbe geroonnen, bie im füblidjen Seiten*
fchiff eingefe^t mürben. ®ct! eine ift eine Äopie ber
Setner <Startbeêfcfjeibe, bie urfprün glich ber Äirdfe ju
Servers gehörte unb fid) ietjt im iiifiorifdjen Mufettm
in Sern befinbet. Sie flammt au! bem galfte 1507,
alfo au! ber beften Seit ber bermfehen ©lalmaleret.
®ie ungemein beïoratioe ©djeibe ift ein ©efdjenf bei
£>errn -Jiationalrat ©ugelmann in Sangenthai. ®a§
©egenftücl baju bilbet bie SBpnauer Sßappenfdieibe, bie
in nerbanfenlroerter SSeife burch einftimmigen Sefdjlufj
non ber Surgergemeinbe geftiftet mürbe. 2111 9Bappen=
halter figurieren ein bürgerliche! ©ßepaar in ber geft=
ïleibung bel 16. Qahrhunbertl; bie Umrahmung lehnt
in fehr feiner SBeife an einen ©djeibenrifj non £>anl
§olbein an. $ie beiben ©lalgemälbe mürben in ber
befannten SSßerlftatt bel £erm ®mil@erfter in
Safel'fHiehen gefefjaffen unb geugen »on ber SJÎeifter»
fdjaft bei Siünftlerl.

23otn netten fäjroeigertfdjett ©eweljr, bal bei ben
fPianöoern ber 11. Qnfanteriebrigabe gum erftenmal gut
Slnmenbung tarn, raitb berietet, bah ^ alle ©rroartungen
erfüllt habe, ©omohl bal ©tngelfdjiefsen all auch bal
9lbteilung!fchiefien haben ergeben, bah bie Dualität bei
©chiehen! eine bebeutenb beffere ift, menn auch auf
Soften ber Quantität. -Had) roenigen fßrobefchüffen hat
bie Mannfdjaft in ber Çauptûbung (©cheibe A, 300 in)
»tel beffere füefultate ersielt, all burdjfdjntttlich bilher.
©o haben fich g. S. com Sataißon 46 heute fchon 16 %
ber 9J!annfd)aft bal ©d)iU3«igeicl)en unb 25 % bie 2In»

erïennunglîarte erroorben. ®ie neue Munition mit ihrer
oiel gröberen 9îafang, bann aud) bal neue redjiedEige
fiatt fpitfe Sora, roeldje! ein Serîanten oerhûtèt, ber
neue ©djaft mit fßiftolengriff bemirten biefen Sörgug
bor ber alten SBaffe. 3lu|etlld) hü6frf)er unb auch fö*
bie ©riffe hanblicfjer ift ba! ©eroehr batil bem Heineren
unb gefälliger geformten Magagin, ba! nur noch 6 ftatt
12 fßatronen aufzunehmen hat. 2lud) beim gefed)t§=
mäßigen ©chtehen finb bie Srefferermartungen g. 53. beim
Sompagniefd)tehen um ba! doppelte übertroffen roorben.
Subem ift bie geuerbeobaebtung infolge ber oiel gaf)I=

reiferen Sluffdjläge bebeutenb teinter, bie ©rmitttung
ber richtigen ®ifiäng einfacher. ~

'

SMenber 1914. Unter ben etfien Salenbetn für
bal gabt 1914 melben fich ber „fjinlenbe Sot"
unb ber „Sauern SaIenber" (Sangnauet) au! bem

Serlag ©tämpfli & ®te„ Sern. 9Bir möchten oor
allem auf ben Sotengrufj unb bie Qriginalergälflung
„@a1)ti§ frod)road)t" oon bem berühmten ©ebroeiger*

bitter Q. Steinhart in ©olothurn, im „£>tnfenbe
Sot", aufmertfam madden. ®tefe fchlichte unb boch
fo ergreifenbe ©rgäfßung, ifluftrtert oon bem bernifdjen
Sünftler ißaul SBph, oerfehlt geroih nic|t, burch bie

tnappe Särge, mit roeldher ber reiche ©toff meifterhaft
behanbelt ift, einen tiefen ©tnbruef auf bie Sefer gu
machen.

gerner bringt ber „£>infenbe" einen Sluffatj „Unfere
3nfanter te mitrailleure ". roie geroohnt eine aulfübrlidje
2BeIt= unb ©cbroeigetdjroni! einen Slrtifel üöer „®ie
Setner SUpenbahn" mit intereffanten gßuftrationen,
nebft einem 2lujfat) über „Statten, Mäufe unb beren
Selämpfung".

®ie frönen garbenbilber oon SBaltharb unb ©apré,
„Sanbroehrmufterung 1850" unb „SDtufterung im Söaabt*
lanb, 1866", geben bem Salenber etn ed^t oaterlänbifche!
©epräge.

®er „SauermSalenber" (Sangnauet) ift nidjt meniger
gu empfehlen all ber „^infenbe". ©ine gröbere ®r=
Zählung : „®er ®urd)gug ber Miierten", ift ebenfo
intereffant all oolfltümlich unb gehaltooll; belehrenbe
lanbroirtfdhaftliche unb h'ftorifche SIttifel roechfeln mit
^umor unb 3ßih; neben reijenben garbenbilbern finbet
man h"6f«he geberjeichnungen, fßorträte unb alluelle
Silber ; mahrli^, man muh fiaunen, roie oiel für ben
befdjeibenen fßreil oon 50 @tl. geboten roirb.

Hus der Praxis. — für die Praxis.
NB. ®ertanfl=, Sanftü u«b Sttbeitlgefudje tnerben

unter biefe Stubrit nidjt anfgenommen; bernrttge atnjeigen
oehören in ben Sufevntenteit bei Statte!. — fragen, tnetrfje
„unter ©biffée" erfd)einen fallen, motte man 20 ®t§. in
Stttarten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

Fragen.
613. 3Ber hätte eine gebrauste, jebod) noch in gutem 3"=

ftanbe befinblictje Öttentenfdjeibe, ober ©upeifen, oon 1200
mm ®urd)nteffer, jirta 240 mm Sreite, Sohrung 50 mm, abjitî
geben? Offerten an @. Seibunbgut, med)an. SBertftätte, Sonot
fingen (Sern).

613. SBer liefert Senjinproben? Offerten an 3ttb. 9Jîathp§,
S3augefd)äft, Stoppigen (Sern).

614. SBie oiet SBaffer braudjt ein 3 HP SBaffermotor per
SDtinute bei gleichmäßigem ©efäd oon 90 m unb 600 m Sänge?
3Ba§ für Ctöf)ren=$>imenjtor.en finb nötig? Könnten oieEeidjt
unten etroa! Heinere angeroenbet merben unb roa§ erforbert e§

bet obiger Slntage mit einem 4 HP SDtotor?
615. tffietchc gitma liefert Sobrfutter mit SDtorcefonu§=

ßapfett unb roer repariert fotdje? Offerten unter ®t)iffre W 615
an bie @jpeb.

616. 3Ber hätte eine partie atte, noch but erhaltene 3iippen=
röhre abzugeben? Offerten unter ©hiffre Z 616 an bie (Sjpeb.

617. SBetche! ift gegenmärtig bie rationeEfte SJtetaEfaben-
©tühtampe, bie am rcenigften ©nergie oerbraucht unb nicht fo
biffijil ift, alfo auch etioaë ©rfdjütterung erleibet? SBer liefert
fötche?

618. SBer tennt ein betoäf)rte§ gute! SRittel gegen Çau!=
fdjmamm?

619. SBer hat eine gut erhaltene gentrifugalpumpe, 1000
bi! 1400 aHinutentüer, biEig abzugeben?

620. SBer hätte einen gut erhaltenen Schopf, ca. 9x10 m
grob, ber fich für ein biEige! tpäu!chen eignen mürbe, abzugeben?
©efl. Offerten unter ©Iffffre K U 754 pofte reftante, 3"8-

621. SBer übernimmt bie Steinigung einer Kirdje mittelft
©taubfaugapparat? ©leltrifd)e Kraft (SSJechfelftrom), 145 Sßolt

Spannung, fleht zmc Verfügung.
623. 3Ber hätte einen brauchbaren Steinbrecher mit STtotor

für ©anb unb Kie! abzugeben Offerten unter ©hiffre B 622
an bie @ppeb.

623. Könnte mir jemanb Slbreffen angeben oon KorHSinos
leumfabiifen, ober SBertrèter oon folchen?

624. SBer hatte eine gebrauchte KreÜfäge, bienlid) für
Srennholzfäge, biEig abzugeben, eoent. and) nur SBeEe mit Sager,
ftavl genug für 600 mm Statt?! Offerten mit näheren Hingaben
an Sltfr. SBaEmoo!, Ctechenraacher, 3Balter!roil (Sern).

625. SBer hätte .fötgenbe gebrauchte SJtafchinen, bie fich
noch in gutem guftanbe befinben, biEig abzugeben: 1 ïafelfdjeie
für 1 mm Sied), Schnitt 2 mm, für 5£ran!miffion!antrieb, 1

SCafelfchere für janbbettieb, 1 KreÜfdjere für 2ran!miffion!an=
trieb, 1 ©chmirgelmafchtne, 1 ißoliertnafd)ine, 1 Slbfantmafchine,
2 m, 1 gro|er Mmbo!, ©chraubftöcte?

626. SGBeldje Gabrilen in ber ©djroeiz liefern ©auerftoff?
Offerten mit iflreüangabe unter ©hiffte W 626 an bie ©jcpeb.

627. SEBer hätte il m 5 cm breite ältere 2ran!miffion!s
leberriemen abzugeben unb zu toelchem Srei!? Offerten an ^5.

^einiger, ©chmieb in §eimi!ropt b. Surgborf.
628. SBer liefert Ia Kölnerleim?
629. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ober ftifd)

renooierte 9lbrid)t= unb ®idet)ubelmafd)ine, jirta 50 cm ßobets
breite, biEig abzugeben? S^cüangabe ermüufdjt an ^al. Meier,
SBagner;. £mb, 9toman!horn.

630. SBer hätte einen gebraud)ten, aber gut erhaltenen
Senzinmotor oon 2-4 PS abzugeben? Offerten unter ©Ipffte
Z 630 an bie (Sjoeb. ' '
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harmonische Farbenpracht der alten Zisterzienserkirche
inmitten des traulichen Friedhofs üben auf jeden kunst-
sinnigen Beschauer einen unvergleichlichen Reiz aus.
Einen neuen Schmuck hat diese Kirche jetzt durch zwei
prächtige Glasgemälde gewonnen, die im südlichen Seiten-
schiff eingesetzt wurden. Das eine ist eine Kopie der
Berner Standesscheibe, die ursprünglich der Kirche zu
Kerzers gehörte und sich jetzt im Historischen Museum
in Bern befindet. Sie stammt aus dem Jahre 1507,
also aus der besten Zeit der bernischen Glasmalerei.
Die ungemein dekorative Scheibe ist ein Geschenk des

Herrn Nationalrat Gugelmann in Langenthal. Das
Gegenstück dazu bildet die Wynauer Wappenscheibe, die
in verdankenswerter Weise durch einstimmigen Beschluß
von der Burgergemeinde gestiftet wurde. Als Wappen-
Halter figurieren ein bürgerliches Ehepaar in der Fest-
kleidung des 16. Jahrhunderts; die Umrahmung lehnt
in sehr seiner Weise an einen Scheibenriß von Hans
Holbein an. Die beiden Glasgemälde wurden in der
bekannten Werkstatt des Herrn Emil Gerster in
Basel-Riehen geschaffen und zeugen von der Meister-
schaft des Künstlers.

Vom neuen schweizerischen Gewehr, das bei den
Manövern der 11. Jnfanteriebrigade zum erstenmal zur
Anwendung kam, wird berichtet, daß es alle Erwartungen
erfüllt habe. Sowohl das Etnzelschießen als auch das
Abteilungsschießen haben ergeben, daß die Qualität des
Schießens eine bedeutend bessere ist, wenn auch auf
Kosten der Quantität. Nach wenigen Probeschüssen hat
die Mannschaft in der Hauptübung (Scheibe à, 300 in)
viel bessere Resultate erzielt, als durchschnittlich bisher.
So haben sich z. B. vom Bataillon 46 heute schon 16 °/o
der Mannschaft das Schützsnzeichen und 25°/o die An-
erkennungSkarte erworben. Die neue Munition mit ihrer
viel größeren Rasanz, dann auch das neue rechteckige
statt spitze Korn, welches ein Verkanten verhütet, der
neue Schaft mit Pistolengriff bewirken diesen Vorzug
vor der alten Waffe. Äußerlich hübscher und auch für
die Griffe handlicher ist das Gewehr dank dem kleineren
und gefälliger geformten Magazin, das nur noch 6 statt
12 Patronen aufzunehmen hat. Auch beim gefechts-
mäßigen Schießen sind die Treffererwartungen z. B. beim
Kompagnieschießen um das Doppelte übertroffen worden.
Zudem ist die Feuerbeobachtung infolge der viel zahl-
reicheren Aufschläge bedeutend leichter, die Ermittlung
der richtigen Distanz einfacher. -

Literatur.
Kalender 1914. Unter den ersten Kalendern für

das Jahr 1914 melden sich der „Hinkende Bot"
und der „Bauern-Kalender" (Langnauer) aus dem

Verlag Stämpfli à Cie., Bern. Wir möchten vor
allem auf den Botengruß und die Originalerzählung
„Sahlis Hochwacht" von dem berühmten Schweizer-
dichter I. Reinhart in Solothurn, im „Hinkende
Bot", aufmerksam machen. Diese schlichte und doch
so ergreifende Erzählung, illustriert von dem bernischen
Künstler Paul Wyß, verfehlt gewiß nicht, durch die

knappe Kürze, mit welcher der reiche Stoff meisterhaft
behandelt ist, einen tiefen Eindruck aus die Leser zu
machen.

Ferner bringt der „Hinkende" einen Aufsatz „Unsere
Infanteriemitrailleure". wie gewohnt eine ausführliche
Welt- und Schweizerchronik einen Artikel über „Die
Berner Alpenbahn" mit interessanten Illustrationen,
nebst einem Aufsatz über „Ratten, Mäuse und deren
Bekämpfung".

Die schönen Farbenbilder von Walthard und Caprö,
„Landwehrmusterung 1850" und „Musterung im Waadt-
land, 1866", geben dem Kalender ein echt vaterländisches
Gepräge.

Der „Bauern-Kalender" (Langnauer) ist nicht weniger
zu empfehlen als der „Hinkende". Eine größere Er-
zählung: „Der Durchzug der Alliierten", ist ebenso

interessant als volkstümlich und gehaltvoll; belehrende
landwirtschaftliche und historische Artikel wechseln mit
Humor und Witz; neben reizenden Farbenbildern findet
man hübsche Federzeichnungen, Porträte und aktuelle

Bilder; wahrlich, man muß staunen, wie viel für den
bescheidenen Preis von 50 Cts. geboten wird.

Hu; âer llraxlî. — fiîr à llrsxlî.
Iî Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht ausgeuomme« ; derartige Anzeigen
aehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

612 Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch in gutem Zu-
stände befindliche Riemenscheibe, Holz- oder Gußeisen, von 1200
mm Durchmesser, zirka 240 mm Breite, Bohrung SV mm, abzu-
geben? Offerten an E. Leibundgut, mechan. Werkstätte, Konol-
fingen (Bern).

613. Wer liefert Benzinproben? Offerten an Alb. Mathys,
Baugeschäft, Koppigen (Bern).

614. Wie viel Wasser braucht ein 3 Wassermotor per
Minute bei gleichmäßigem Gefäll von 90 w und 600 m Länge?
Was für Röhren-Dimensionen sind nötig? Könnten vielleicht
unten etwas kleinere angewendet werden und was erfordert es
bei obiger Anlage mit einem 4 lZL Motor?

613. Welche Firma liefert Bohrfutter mit Morcekonus-
Zapfen und wer repariert solche? Offerten unter Chiffre IV 61S
an die Exped.

616. Wer hätte eine Partie alte, noch gut erhaltene Rippen-
röhre abzugeben? Offerten unter Chiffre 6 616 an die Exped.

617. Welches ist gegenwärtig die rationellste Metallfaden-
Glühlampe, die am wenigsten Energie verbraucht und nicht so

diffizil ist, also auch etwas Erschütterung erleidet? Wer liefert
solche?

618. Wer kennt à bewährtes gutes Mittel gegen Haus-
schwamm?

615. Wer hat eine gut erhaltene Zentrifugalpumpe, 1000
bis 1400 Minutenliter, billig abzugeben?

626. Wer hätte einen gut erhaltenen Schöpf, ca. 9x10 m
groß, der sich für ein billiges Häuschen eignen würde, abzugeben?
Gefl. Offerten unter Chiffre III II 753 poste restante, Zug.

621. Wer übernimmt die Reinigung einer Kirche mittelst
Staubsaugapparat? Elektrische Kraft (Wechselstrom), 145 Volt
Spannung, steht zur Verfügung.

622 Wer hätte einen brauchbaren Steinbrecher mit Motor
für Sand und Kies abzugeben? Offerten unter Chiffre L 622
an die Exped.

623 Könnte mir jemand Adressen angeben von Kork-Lino-
leumfabriken, oder Vertreter von solchen?

624. Wer hätte eine gebrauchte Kreissäge, dienlich für
Brennholzsäge, billig abzugeben, event, auch nur Welle mit Lager,

.stark genug für 600 mm Blatt? Offerten mit näheren Angaben
an Atfr. Ballmoos, Rechenmacher, Walterswil (Bern).

623. Wer hätte folgende gebrauchte Maschinen, die sich

noch in gutem Zustande befinden, billig abzugeben: 1 Tafelschere
für 1 mm Blech, Schnitt 2 mm, für Transmissionsantrieb, 1

Tafelschere für Handbetrieb, 1 Kreisschere für Transmissionsan-
trieb, 1 Schmirgelmaschine, 1 Poliermaschine, 1 Abkantmaschine,
2 m, 1 großer Ambos, Schraubstöcke?

626. Welche Fabriken in der Schweiz liefern Sauerstoff?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre IV 626 an die Exped.

627. Wer hätte 11 m 5 om breite ältere Transmissions-
lederriemen abzugeben und zu welchem Preis? Offerten an I.
Heiniger. Schmied in Heimiswyl b. Burgdorf.

628. Wer liefert la Kölnerleim?
625. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene oder frisch

renovierte Abricht- und Dickehobelmaschine, zirka 5V om Hobel-
breite, billig abzugeben? Preisangabe erwünscht an Jak. Meier,
Wagner,-Hub, Romanshorn.

636. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
Benzinmotor von 3-4 PL abzugeben? Offerten unter Chiffre
2 630 an die Exped. ' ^
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